
kräftig gestiegen.Weiterhin lauten die Pro-
gnosen von der diesjährigen Cebit, dass
die Unternehmen in Deutschland wieder
stärker in ihre Ausstattung mit Informati-
ons- und Kommunikationstechnolgien
investieren wollen. Hieraus werden sich
Aufträge für die Dienstleister der Informa-
tionsgesellschaft ergeben.

Der Rückgang des ZEW-IDI ist dem-
nach nicht zwingend der Beginn eines
Abwärtstrends. Hierfür sprechen auch die
verhalten optimistischen Erwartungen der
Dienstleister der Informationsgesellschaft
für das zweite Quartal 2005. Bei Umsatz,
Er trag und Nachfrage überwiegt jeweils
der Anteil der Unternehmen, die von
einer Besserung im zweiten Quartal 2005
ausgehen, um etwa 15 Prozentpunkte den

Wie schon im vier ten Quar tal 2004 be-
trägt auch im ersten Quar tal 2005 der
Rückgang des ZEW-IDI im Vergleich zum
Vorquar talswer t 3,6 Punkte, und wieder
sind insbesondere die eingetrübten Ge-
schäftserwartungen für den relativ starken
Rückgang verantwortlich. Der Teilindikator,
der die Geschäftserwar tungen für das
zweite Quartal 2005 zusammenfasst, zählt
57,2 Punkte und damit 4,9 Punkte weniger
als im Vorquartal. Im ersten Quartal 2005
tendier t aber auch die Bewer tung der
aktuellen Geschäftslage deutlich nach
unten: Der Teilindikator zur aktuellen Ge-
schäftslage fällt im Vergleich zum Vorquartal
um 2,4 Punkte auf einen Wert von 53,7.

Der wiederholte Rückgang des ZEW-
IDI spiegelt die Befürchtung der Dienstlei-
ster der Informationsgesellschaft wider, der
erhoffte gesamtwirtschaftliche Aufschwung
könne ausbleiben. Zum einen haben Ana-
lysten die Wachstumsaussichten für die
gesamtwirtschaftliche Entwicklung im Jahr
2005 zuletzt nach unten korrigier t. Aber
auch der Anstieg der Arbeitslosigkeit im
ersten Quar tal 2005 auf ein neues Re-
kordniveau trägt zur Unsicherheit unter
den Dienstleistern der Informationsgesell-
schaft bei. Dennoch hält sich der ZEW-IDI
im expansiven Bereich. Dies ist darauf
zurückzuführen, dass es durchaus auch
positive Konjunktursignale im Umfeld der
Dienstleister der Informationsgesellschaft
gibt. So sind zum Jahresauftakt 2005 die
Auftragseingänge der deutschen Industrie
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Stimmung weiter verschlechtert

4. Jahrgang, Nr. 1

ZEW

Im ersten Quartal 2005 ist der ZEW-IDI, Stimmungsindikator für den Wirtschaftszweig Dienst-
leister der Informationsgesellschaft, das zweite Quartal in Folge gefallen. Der aktuelle Wert von 
55,4 Punkten entspricht dem bisherigen Tiefststand des Indikators vom ersten Quartal 2004. Der
ZEW-IDI wird seit dem dritten Quartal 2003 berechnet.

Entwicklung des ZEW-IDI von IV 03-I 05

Quelle: CREDITREFORM/ZEW
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Anteil der Unternehmen, die eine Ver-
schlechterung erwarten.

Auch im ersten Quar tal 2005 schät-
zen die Unternehmen in den ostdeut-
schen Bundesländern ihre wir tschaftliche
Lage weitaus schlechter ein als ihre west-
deutschen Konkurrenten. In Ostdeutsch-
land überwiegt der Anteil der Unterneh-
men, die von einer negativen Entwicklung
bei Umsatz, Ertrag und Nachfrage berich-
ten, deutlich den Anteil der Unternehmen,
die im ersten Quartal 2005 eine positive
konjunturelle Entwicklung erlebten. Auch
bei den Erwartungen für das zweite Quar-
tal 2005 überwiegt bei den ostdeutschen
Unternehmen der Anteil der Pessimisten
den Anteil der Optimisten.
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Förderung der Beschäftigung
älterer Arbeitnehmer
Neben der Nachwuchsförderung gewinnt
auch die Beschäftigung älterer Mitarbeiter
in der Arbeitsmarktpolitik zunehmend an
Bedeutung. Die Bundesagentur für Arbeit
bietet Arbeitgebern verschiedene unter-
stützende Mittel, um die Beschäftigung
Älterer zu fördern. Die Dienstleister der
Informationsgesellschaft nutzen diese För-
dermaßnahmen unterschiedlich stark. Am
weitesten verbreitet ist die Förderung mit-
tels Eingliederungszuschuss. In Ostdeutsch-
land geben knapp 45 Prozent der Dienst-
leister der Informationsgesellschaft an,
diese Förderung in Anspruch zu nehmen,
in Westdeutschland nutzen etwa zehn Pro-

Anteil der Unternehmen, die in den neuen Berufen
der Informationstechnologie ausbilden

Lesehilfe: 2005 gaben etwa 38 Prozent der Unternehmen im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informations-
gesellschaft an, in einem oder mehreren der neuen IT-Ausbildungsberufe auszubilden. 2004 lag dieser Anteil bei
etwa 26 Prozent.

Anteil der Unternehmen, die Maßnahmen der Bundesagentur für
Arbeit zur Förderung der Beschäftigung älterer Arbeitnehmer nutzen

Lesehilfe: Etwa 44 Prozent der ostdeutschen Unternehmen gaben an, im Jahr 2004 den Eingliederungszuschuss 
der Bundesagentur für Arbeit genutzt zu haben.
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Ausbildungsbereitschaft
steigt

Die grundsätzliche Bereitschaft, den Nach-
wuchs im eigenen Haus auszubilden, ist bei
den Dienstleistern der Informationsgesell-
schaft weiterhin stark verbreitet. Etwa 75
Prozent der Unternehmen berichten, dass
sie in einem oder mehreren der anerkann-
ten Ausbildungsberufe ausbilden. Im ver-
gangenen Jahr hatten nur etwa 65 Prozent
der Unternehmen von eigenen Ausbildungs-
aktivitäten berichtet. Die Ausbildungsquote
liegt in Ostdeutschland mit knapp 60 
Prozent ausbildender Unternehmen deut-
lich unter dem westdeutschen Niveau von
etwa 76 Prozent ausbildender Unterneh-
men.

Mehr als 35 Prozent der Unterneh-
men bilden in einem oder mehreren der
IT-Berufe Fachinformatiker, IT-System-
elektroniker und IT-Systemkaufmann aus.
Kontinuier lich hoch ist die Anzahl der
Unternehmen, die in diesen Berufen aus-
bilden, insbesondere bei den EDV-Dienst-
leistern und -Vermietern sowie bei den
Werbeagenturen. Stark zugenommen hat
der Anteil der Unternehmen, die in IT-
Berufen ausbilden, bei den Unternehmen
in der Forschung und Entwicklung.

Der Anteil der Unternehmen, die in
den vergangenen drei Jahren die Anzahl
ihrer Ausbildungsplätze erhöht haben,
übersteigt den Anteil der Unternehmen,
die in diesem Zeitraum weniger Auszubil-
dende beschäftigen, um etwa zehn Pro-
zentpunkte. Insbesondere Unternehmen in
der Forschung und Entwicklung, in der
technischen Beratung und Planung sowie
im IKT-Handel haben in den vergangenen
drei Jahren mehr Ausbildungsplätze ge-
schaffen. Unter den von der schlechten
Baukonjunktur stark beeinträchtigten Ar-
chitekten sowie unter Werbeagenturen ist
der Anteil an Unternehmen, die die Anzahl
ihrer Auszubildenden gesenkt haben, be-
sonders hoch.

Von den Unternehmen, die im Jahr
2004 keine Auszubildenden eingestellt
haben, geben die meisten Unternehmen
an, dass sie keinen Bedarf hatten. Einige
Unternehmen scheuen auch den hohen
Ausbildungsaufwand. Dass sie keine geeig-
neten Bewerber gefunden haben, nennen
indes nur wenige Unternehmen als Grund
für ausbleibende Einstellungen.

EDV-Dienste und -Vermietung

Werbung

Forschung und Entwicklung

IKT-Handel

Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung 

Technische Beratung und Planung 

Architekten 

Telekommunikationsdienstleistungen 

Alle Unternehmen

Westdeutschland

Ostdeutschland

80 90 10010 20 50 60 7030 400

Ostdeutschland

Weiterbildungszuschuss

Eingliederungszuschuss

Erleichterte Befristung 
von Arbeitsverhältnissen

Anteil (in Prozent)

zent der Unternehmen diesen Zuschuss.
Von der er leichter ten Befristung von
Arbeitsverhältnissen mit älteren Arbeitneh-
mern machen in Ostdeutschland knapp
zehn Prozent der Dienstleister Gebrauch,
in Westdeutschland etwa acht Prozent.
Allerdings konzentrier t sich die Nutzung
dieser Fördermaßnahme vor allem in den
Branchen IKT-Handel sowie technische
Beratung und Planung. Ein Weiterbildungs-
zuschuss von der Bundesagentur für Arbeit
wird von etwa sechs Prozent der west-
deutschen Dienstleister genutzt, hauptsäch-
lich von EDV-Dienstleistern und -Vermie-
tern. Die ostdeutschen Unternehmen
machen von dieser Maßnahme nur sehr
wenig Gebrauch.

Margit Vanberg, vanberg@zew.de

Westdeutschland Alle Unternehmen
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Bemerkungen: Die Creditreform/ZEW-Konjunkturumfrage im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft wurde im März und April 2005 durchgeführt.An der Umfrage
beteiligten sich rund 1.000 Unternehmen. Die Tabellen stellen die Anteile in den einzelnen Antwortkategorien dar. Z. B. gaben 4,4 Prozent der Architekten an, im ersten Quartal 2005 stei-
gende Umsätze verzeichnet zu haben. 26,6 Prozent berichteten von gleich gebliebenen Umsätzen und 69,0 Prozent von gesunkenen Umsätzen. Der Saldo ergibt sich aus der Differenz
des Anteils der Unternehmen, die gestiegene Umsätze verzeichnet haben, abzüglich des Anteils der Unternehmen, die gesunkene Umsätze verzeichnet haben. Für die Umsatzbeurteilung
der Architekten ergibt sich ein Saldo von -64,6 Prozent (4,4 Prozent - 69,0 Prozent).
Um die konjunkturelle Entwicklung im Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft insgesamt und in einzelnen Branchen möglichst exakt nachzuzeichnen, wurden die
Angaben für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft mit Umsatzgewichten hochgerechnet. Für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsgesellschaft ins-
gesamt wurde nach Branchen, Größenklassen und Ost-/Westdeutschland hochgerechnet. Die Angaben für die einzelnen Branchen wurden nach Ost-/Westdeutschland und nach
Größenklassen hochgerechnet.

Quelle: CREDITREFORM/ZEW
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EDV-Dienste u. -Vermietung 13,9 40,9 45,2 -31,3 12,9 48,9 38,2 -25,3 40,3 46,7 13,0 27,3 14,5 82,9 2,6 11,9 34,3 59,9 5,8 28,5 

IKT-Handel 27,8 31,3 40,9 -13,1 45,7 42,2 12,1 33,6 14,6 39,1 46,3 -31,7 19,7 63,2 17,1 2,6 18,5 61,3 20,2 -1,7  

Telekomm.dienstleister 0,1 99,6 0,3 -0,2 0,3 99,7 0,0 -0,3 0,1 99,5 0,4 -0,3 0,1 99,6 0,3 -0,2 0,3 99,6 0,1 0,2 

Steuerb. u.Wi.prüfung 62,1 31,0 6,9 55,2 35,2 61,6 3,2 32,0 37,3 43,8 18,9 18,4 8,2 82,3 9,5 -1,3 34,5 59,4 6,1 28,4 

Unternehmensberatung 51,3 30,8 17,9 33,4 52,7 37,9 9,4 43,3 50,7 28,2 21,1 29,6 49,6 43,9 6,5 43,1 45,6 39,3 15,1 30,5 

Architekten 4,4 26,6 69,0 -64,6 45,0 45,1 9,9 35,1 9,9 17,2 72,9 -63,0 45,8 37,1 17,1 28,7 4,8 33,7 61,5 -56,7 

Techn. Beratung u. Planung 27,6 39,8 32,6 -5,0 26,5 60,0 13,5 13,0 47,0 18,4 34,6 12,4 13,4 72,0 14,6 -1,2 19,2 64,9 15,9 3,3 

Forschung u. Entwicklung 58,8 26,4 14,8 44,0 67,2 30,7 2,1 65,1 22,9 64,6 12,5 10,4 29,1 65,8 5,1 24,0 50,2 41,9 7,9 42,3 

Werbung 19,7 68,4 11,9 7,8 9,3 79,7 11,0 -1,7 45,6 19,2 35,2 10,4 46,1 38,9 15,0 31,1 58,2 33,7 8,1 50,1 

Alle Unternehmen 25,1 49,3 25,6 -0,5 26,8 59,8 13,4 13,4 30,0 45,6 24,4 5,6 22,9 68,7 8,4 14,5 27,7 59,7 12,6 15,1 

Westdeutschland 25,4 49,5 25,1 0,3 27,5 59,4 13,1 14,4 30,8 46,6 22,6 8,2 23,2 69,4 7,4 15,8 28,3 60,8 10,9 17,4 

Ostdeutschland 19,5 46,8 33,7 -14,2 14,2 66,9 18,9 -4,7 18,3 28,3 53,4 -35,1 18,3 57,9 23,8 -5,5 16,9 43,2 39,9 -23,0 

EDV-Dienste u. -Vermietung 17,8 77,3 4,9 12,9 13,5 47,7 38,8 -25,3 17,2 48,3 34,5 -17,3 0,1 58,4 41,5 -41,4 2,1 57,3 40,6 -38,5

IKT-Handel 12,7 67,3 20,0 -7,3 12,4 62,2 25,4 -13,0 2,7 71,0 26,3 -23,6 5,4 64,1 30,5 -25,1 9,8 68,2 22,0 -12,2

Telekomm.dienstleister 0,6 99,4 0,0 0,6 0,5 99,2 0,3 0,2 0,1 99,7 0,2 -0,1 0,0 99,6 0,4 -0,4 0,0 99,7 0,3 -0,3

Steuerb. u.Wi.prüfung 31,3 62,6 6,1 25,2 30,2 25,2 44,6 -14,4 29,0 61,1 9,9 19,1 56,5 39,7 3,8 52,7 28,1 65,9 6,0 22,1

Unternehmensberatung 58,8 31,8 9,4 49,4 47,4 35,2 17,4 30,0 47,4 35,5 17,1 30,3 4,0 92,1 3,9 0,1 39,3 56,4 4,3 35,0

Architekten 4,6 78,5 16,9 -12,3 2,6 21,0 76,4 -73,8 3,2 28,0 68,8 -65,6 0,1 49,5 50,4 -50,3 1,3 90,0 8,7 -7,4

Techn. Beratung u. Planung 8,1 81,2 10,7 -2,6 10,2 34,9 54,9 -44,7 6,0 40,5 53,5 -47,5 2,0 69,8 28,2 -26,2 4,5 73,5 22,0 -17,5

Forschung u. Entwicklung 55,7 40,1 4,2 51,5 37,3 29,2 33,5 3,8 7,9 74,7 17,4 -9,5 23,4 47,7 28,9 -5,5 4,6 68,1 27,3 -22,7

Werbung 49,3 41,0 9,7 39,6 7,5 31,6 60,9 -53,4 2,6 86,2 11,2 -8,6 2,2 40,2 57,6 -55,4 1,5 54,6 43,9 -42,4

Alle Unternehmen 24,0 67,5 8,5 15,5 16,7 50,5 32,8 -16,1 14,6 62,0 23,4 -8,8 6,7 68,8 24,5 -17,8 10,9 70,1 19,0 -8,1

Westdeutschland 24,7 68,5 6,8 17,9 16,9 51,3 31,8 -14,9 14,6 63,4 22,0 -7,4 6,5 68,6 24,9 -18,4 11,5 70,0 18,5 -7,0

Ostdeutschland 13,2 51,0 35,8 -22,6 14,7 35,9 49,4 -34,7 15, 1 38,5 46,4 -31,3 11,4 70,6 18,0 -6,6 1,8 70,9 27,3 -25,5


